
Wir machen uns stark Wir machen uns stark 
für Kunst und Kultur.für Kunst und Kultur.

Wir setzen uns ein für das, was 
im Leben wirklich zählt. Für 
Sie, für die Region, für uns alle. 
Mehr auf spk-swb.de

Weil’s um mehr 
als Geld geht.
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Jenaer Philharmonie
Arabella Steinbacher Violine
Meisterkonzert Großer Zyklus
Do, 22. Oktober 2026, 19.30 Uhr
Franziskaner Konzerthaus 

DER STADT  
9 + 10 | 2026

September                       14.00 Uhr | Städtische Galerie 

So     6    Reduktion als Prinzip.  
                Sammlungsbestände im Dialog. 
                       Finnissage. Weitere Infos umseitig.   
 
                       19.00 Uhr | Franziskaner Konzerthaus | Spielzeiteröffnung 

Sa   26    Deutsche Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz 
                        Meisterkonzert Großer Zyklus  

                      Anna Vinnitskaya, Klavier | Michael Francis, Leitung. 
                       Richard Strauss: Till Eulenspiegels lustige Streiche op.28 
                       Béla Bartók: 3. Klavierkonzert Sz 119  
                       Sergej Prokofjew: Romeo und Julia op.64 
                       Konzerteinführung um 18.15 Uhr im Raum 'Aktionen 1'. Weitere Infos umseitig.  
 
                       19.30 Uhr | Theater am Ring 

Di    29    Etwas Besseres als den Tod finden wir überall 
                       Singspiel von Martin Heckmanns (Text) und Masha Qrella (Musik). 
                       Mit Jakob Benkhofer, Clemens Dönicke, Katharina Brehl u.a. Live-Musik: Masha Qrella  
                       und Andreas Bonkowski. Martin Heckmanns’ preisgekröntes Stück ist eine mitreißende 
                       poetisch-politische Parabel – ein »bitterböses Diskurs-Märchen«. Gesang und Schau- 
                      spiel verschmelzen zu einem Singspiel, das die Wurzeln unseres Zusammenlebens  
                      erkundet. Staatstheater Kassel, Weiterspielen Berlin. Stückeinführung um 19.00 Uhr. 

 

                       19.30 Uhr | Theater am Ring 

Do    1    Richard III. 
                       Drama von William Shakespeare. Regie: Eva Lemaire. Fassung: Frank Günther. 
                       England atmet auf – nach einem Jahrhundert voller Kriege scheint endlich Ruhe ein-
                       zukehren. Doch Richard, der unterschätzte Bruder des neuen Königs, hat genug da-  
                       von, am Rand zu stehen. Er will die Krone und ist bereit, dafür alles zu tun... In einer  
                        Zeit, in der politische Intrigen und Kampf um Einfluss nach wie vor weltweit hochaktuell  
                       sind, lädt Richard III zur Reflexion über Macht und deren Auswirkungen auf die Gesell-   
                       schaften ein. Württembergische Landesbühne Esslingen. Stückeinführung um 19.00 Uhr. 
 

                       19.30 Uhr | Theater am Ring 

Do    8    Deutsche Tanzkompanie 'Erde' 
                       Ein Tanzepos in 2 Akten. In ihrem neuesten Programm schlägt   
                       die Deutsche Tanzkompanie – eines der führenden Ensembles Deutschlands – den    
                       Bogen von der Entstehung der Welt bis hin zu den existenziellen Fragen unserer Ge-   
                       genwart. Das Publikum erwartet ein fesselnder Doppelabend: Zwei Choreografien   
                       ergründen aus unterschiedlichen Blickwinkeln das große Zusammenspiel des Lebens 
                       und fragen nach unserer Rolle und Resonanz in diesem zerbrechlichen Gefüge.  
                       Werkeinführung um 19.00 Uhr in Kleinen Saal. 
 

                       19.30 Uhr | Theater am Ring 

Fr      9    Suche impotenten Mann fürs Leben 
                       Komödie nach dem Bestseller von Gaby Hauptmann. Mit Dominique Siassia, Marie   
                       Zielcke, Hugo Grimm, Kristof Stößel. »Ich will keinen, der beim Anblick meiner Spitzen-
                      unterwäsche sofort an die Fortpflanzung denkt. Ich will jemanden, der mit mir redet, 
                      ohne dass seine Hormone permanent dazwischenfunken.« Zitat aus dem Roman. 
                       Komödie am Altstadtmarkt Braunschweig. 
 
                       10.00 Uhr | Theater am Ring 

Sa   10    Krabbelkonzert 
                       Familienveranstaltung für Kinder von 0 – 2 Jahren. 
 
                       19.30 Uhr | Theater am Ring 

Mi   14    Chet On The Beach 
                       Eine Bühnen-Hommage an Chet Baker. Mit Ingolf Burkhardt (Trompete) und Ella Burk- 
                       hardt (Gesang) interpretieren Vater und Tochter das Erbe Bakers auf ihre ganz eigene 
                       Weise. In der Titelrolle ist Sascha Rotermund zu erleben. Bereichert wird die Inszenie- 
                        rung durch die visuelle Kraft der Fotos und Videos des Musikfotografen Steven Haber-   
                       land. Getragen von Jazz-Klassikern wie My Funny Valentine entfaltet sich ein Abend, 
                       der die fragile Schönheit eines Ausnahmekünstlers feiert.  
                       Umbreit Entertainment Hamburg. Stückeinführung um 19.00 Uhr im Kleinen Saal.  
 
                       19.30 Uhr | Theater am Ring 

Do  15    Matthias Deutschmann: 
               Propaganda à la carte 
                       Politisches Kabarett  

 
                       19.30 Uhr | Theater am Ring 

Sa   17    The Irish Folk Festival 
                       Irische Lebensfreude Live mit Brian Leach, Brian Haitz & Brendan Mulholland,  
                       Astro Bloc und The Outcast Crew. Magnetic Music. 
 
                       19.30 Uhr | Franziskaner Konzerthaus 

Do  22    Jenaer Philharmonie 
                        Meisterkonzert Großer Zyklus.  

                      Arabella Steinbacher, Violine | Simon Gaudenz, Leitung. 
                       Antonín Dvořák: Othello Konzertouvertüre op.93 
                       Franz Schubert: Sinfonie h-Moll D 759 Unvollendete  
                       Wolfgang Amadeus Mozart: Violinkonzert Nr. 3 G-Dur KV 216  
                       Antonín Dvořák: Scherzo capriccioso in D-Dur op.66 
                       Konzerteinführung um 18.45 Uhr im Raum 'Aktionen 1'. Weitere Infos umseitig. 
 
                       10.30 Uhr | Franziskaner Konzerthaus 

Fr    23    Die kleine Meerjungfrau 
                       'Auftakt' Konzert für junge Menschen ab 5 Jahren. Jenaer Philharmonie. 
 
                       19.00 Uhr | Städtische Galerie 

               Šejla Kamerić: Echoes of Power –  
               Selbstbild, Erinnerung, Selbstentwurf 
                       Vernissage. Weitere Infos umseitig.   
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                              D
ie A

usstellung w
idm

et sich dem
 vielschichtigen W

erk von 
Šejla Kam

erić und rückt die Frage ins Zentrum
, w

ie sich w
eib-

liche Identität im
 Spannungsfeld von persönlicher Erfahrung, 

historischer Erinnerung und gesellschaftlichen M
achtstruktu-

ren form
iert. U

nter dem
 Titel Echoes of Pow

er versam
m

elt die 
Schau A

rbeiten, in denen sich individuelle B
iografie und kollek-

tive G
eschichte als fragile, oft w

idersprüchliche R
esonanzräu-

m
e überlagern. Kam

erićs künstlerische Praxis ist geprägt von 
einer radikalen Subjektivität, die sich zugleich gegen ihre Ver-
einnahm

ung w
ehrt. Fotografien, Installationen, Film

e und Texte 
greifen ineinander und m

achen sichtbar, w
ie sehr das Eigene 

von äußeren Zuschreibungen durchzogen ist. D
er Körper er-

scheint dabei nicht als stabiler O
rt, sondern als Projektionsflä-

che, A
rchiv und A

ustragungsraum
 von Konflikten, aber auch 

als M
om

ent der Selbstbehauptung und  -erm
ächtigung. Echoes 

of Pow
er verw

eist auf die N
achw

irkungen von M
acht – darauf, 

dass M
achtverhältnisse nicht nur in Institutionen bestehen, son- 

dern sich in Körpern, B
ildern und W

ahrnehm
ungen einschrei-

ben. D
ie A

usstellung versteht sich als ein R
aum

, in dem
 diese 

Einschreibungen sichtbar und verhandelbar w
erden. Sie lädt da-

zu ein, die eigene Position im
 G

eflecht von B
licken, G

eschich-
ten und B

edeutungen zu reflektieren. 
  Begleitend zur Ausstellung w

ird ein um
fassendes Verm

ittlungs-
program

m
 angeboten, das G

espräche, W
orkshops und dyna-

m
ische Form

ate um
fasst. Ziel ist es, die im

 W
erk angelegten 

Fragen gem
einsam

 w
eiterzudenken und unterschiedliche Per-

spektiven in einen offenen D
ialog zu bringen. 
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e buchen Sie Tickets bequem
 übers  

Internet und drucken sie zu H
ause aus. D

er Ausdruck via 
'print@

hom
e' gilt als vollw

ertige Eintrittskarte. 
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E
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H
ier finden Sie eine Vorverkaufsstelle  

in Ihrer N
ähe. 

   ■
B

esuchen sie uns auch auf w
w

w
.trio

-K
.d

e: 
D

ie regionale Ticketplattform
 inform

iert 
über alle Kulturhighlights in den Landkreisen 
Schw

arzw
ald-B

aar, R
ottw

eil und Tuttlingen. 

■
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D
ie A

bendkasse öffnet eine Stunde vor Veranstaltungs-
beginn. 

Zum
 A

u
fta

k
t d

e
r n

e
u

e
n

 S
p

ie
lz

e
it laden w

ir Sie ein, das Phä-
nom

en der R
esonanz in all seinen Facetten zu erleben. M

usik 
ist m

ehr als nur Klang – sie setzt die Verbindung von W
erk, In-

terpreten und Zuhörern in Schw
ingung. D

as Program
m

 des 
A

bends schlägt den B
ogen von schelm

ischer Spiegelung über 
tiefes inneres G

leichgew
icht bis hin zum

 Echo der ganz gro-
ßen G

efühle. 
 Ein besonderes Ereignis ist der A

uftritt einer der herausra-
genden Pianistinnen unserer Zeit: A

n
n

a
 V

in
n

its
k
a
y
a. D

ie G
e-

w
innerin des renom

m
ierten Königin-Elisabeth-W

ettbew
erbs  

genießt eine glanzvolle internationale Karriere. Ihre Interpreta-
tionen vereinen technische B

rillanz m
it einer außergew

öhnli-
chen klanglichen Poesie – dam

it ist sie die ideale B
esetzung 

für B
éla B

artóks 3. Klavierkonzert. B
artók schuf dieses W

erk 
1945 in seinen letzten Lebensm

onaten als Liebeserklärung an 
seine Frau. Vinnitskaya w

ird die Energie und die tiefe Erfüllung 
dieses Verm

ächtnisses am
 Flügel zum

 Leuchten bringen. 
 A

m
 Pult steht C

hefdirigent M
ic

h
a
e
l F

ra
n

c
is, der die D

eutsche 
Staatsphilharm

onie R
heinland-Pfalz als kulturellen Leuchtturm

 
des B

undeslandes prägt. G
em

einsam
 m

it der A
usnahm

e-
Pianistin A

nna Vinnitskaya bereitet er die B
ühne für eine Spiel-

zeit, die im
 Zeichen des M

iteinanders und der R
esonanz steht.
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   liegt im
 A

m
t für Kultur  

und in den Tourist-Infos &
  

Ticket-Services der Stadt 
Villingen-Schw

enningen  
kostenfrei für Sie bereit.
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D
ie A

usstellung versam
m

elt W
erke aus dem

 eigenen B
estand 

und bringt sie in einen offenen D
ialog. M

inim
alistische R

eduk- 
tion, puristische Präzision und Serialität bestim

m
en die form

ale 
Sprache der Schau. Linie, Fläche und Farbe treten in ihrer ele-
m

entaren Klarheit hervor. In der bew
ussten B

eschränkung 
entsteht ein R

aum
 der W

ahrnehm
ung, in dem

 das W
esentliche 

sichtbar w
ird. Jenseits narrativer Ü

berfrachtung entfalten die 
A

rbeiten eine stille Intensität. Sie laden dazu ein, D
ifferenzen 

im
 D

etail zu entdecken, Ü
bergänge w

ahrzunehm
en und sich 

auf das W
echselspiel von O

rdnung und O
ffenheit einzulassen. 

D
ie G

egenüberstellung der W
erke m

acht Verbindungen sicht-
bar, ohne sie festzuschreiben. So entsteht ein Spannungsfeld, 
in dem

 die Sam
m

lung nicht als statisches A
rchiv erscheint, 

sondern als lebendiger O
rt und ein Resonanzraum

, in dem
 sich 

Sehen, D
enken und Em

pfinden im
m

er w
ieder neu justieren. 
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M
i – So,

13.00 bis 18.00 U
hr 

M
o und D
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Šejla Kam
erić, Liberty, 2015

Ein Konzertabend von großer em
otionaler Spannw

eite: U
nter 

Leitung von S
im

o
n

 G
a

u
d

e
n

z präsentiert die Jenaer Philhar-
m

onie ein Program
m

, das von Shakespear‘scher D
ram

atik bis 
hin zu M

ozart’scher Leichtigkeit reicht. A
ra

b
e
lla

 S
te

in
b

a
c
h

e
r, 

eine der profiliertesten G
eigerinnen unserer Zeit, interpretiert 

M
ozarts drittes Violinkonzert m

it jener Klarheit und W
ärm

e, die 
ihr Spiel auszeichnet. 
 D

en packenden A
uftakt m

arkiert ein selten gespieltes Juw
el: 

A
ntonín D

vořáks O
uvertüre O

thello. M
it orchestraler W

ucht 
zeichnet das W

erk das D
ram

a um
 Liebe und zerstörerische Ei-

fersucht nach. In tiefem
 Kontrast dazu steht Franz Schuberts 

legendäre U
nvollendete – ein G

ipfelw
erk der R

om
antik, das 

in seiner geheim
nisvollen Schönheit bis heute R

ätsel aufgibt. 
Zw

ei Sätze genügen Schubert, um
 eine einzigartige A

tm
osphä- 

re zw
ischen M

elancholie, Trost und Entrückung zu erschaffen. 
M

it ihrer tiefen Em
otionalität lässt diese Sinfonie niem

anden 
unberührt. 
 In W

olfgang A
m

adeus M
ozarts Violinkonzert N

r. 3 G
-D

ur lässt 
A

rabella Steinbacher das heitere W
echselspiel zw

ischen Solo-
violine und O

rchester in all seiner Eleganz und vollendeter Per- 
fektion aufleuchten. 
 Zum

 Finale kehrt D
vořák m

it einem
 w

ahren O
rchesterfunken 

zurück: D
as Scherzo capriccioso bündelt rhythm

ische Energie, 
böhm

ische Tanzlust und orchestrale B
rillanz – ein m

itreißendes 
Finale, das den A

bend m
it sprühender Vitalität und C

harm
e 

ausklingen lässt. 
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'A
usgepackt' w

erden nicht nur Exponate, 
die sonst nicht zu sehen sind. A

uch im
 

übertragenen Sinn packt das M
useum

s-
team

 aus: Es verrät N
euigkeiten über die 

Sam
m

lungsgeschichte, die A
rbeit im

 M
u- 

seum
 und die vielfältigen O

bjekte selbst. 
D

as Spektrum
 reicht von der U

r- und Früh-
geschichte der R

egion bis zur Stadtge-
schichte der N

euzeit: W
erke von Villinger 

Künstlern, das erste 'E-B
ike', Klaviere aus 

Villinger Produktion, Textilien und jüngere Erw
erbungen. 

 Zur Jubiläum
sausstellung ist ein Katalog erschienen, der im

 
M

useum
sshop erhätlich ist.  
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2026 feiert das Franziskanerm

u-
seum

 sein 150-jähriges B
estehen. 

Zu diesem
 A

nlass verspricht das 
M

useum
sfest ein abw

echslungs-
reiches G

eburtstagsprogram
m

 m
it 

Führungen, A
ktionen und A

uffüh-
rungen. D

as gesam
t A

real w
ird zur 

Erlebnisbühne: unterhaltsam
, inform

ativ und für die ganze  
Fam

ilie. Eintritt frei! D
as M

useum
sfesat findet parallel zum

 
verkaufsoffenen Sonntag in Villingen statt.
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o Tw
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